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Amts: Blatt 


Schleswig und Holſtein vom 18 April 1867; 1 
Aro. 6617. bei Gesc, ene die privatrechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
Nr ſchaften, vom 27. März 1867; 
o. 6618. den Allerhöchtten Erlaß vom 4. Februar 1867, betreffend die Einrichtung und Zuſtändigkeit 
des Stadtamtes in Frankfurt a. M. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗ Behörden. 


1) Die nachſtehende, von dem Königl. Miniſterium des Innern mitgetheilte amtliche Bekannt- 
machung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. a 
Marienwerder, den 11. Mai 1867. Königl. Regierung. Abtbeil. des Innern. 


Bekanntmachung zur Richtſchnur von fremden durch Großbritanien paſſiren⸗ 
den Auswanderern. 

I, Alle Fremden, welche von Großbritaniſchen Häfen auszuwandern beabſichtigen, ſollten dafür 
Sorge tragen, daß ihre Contracte ſowohl in ihrer eigenen, als auch in engliſcher Sprache ausgefertigt 
find, und daß die Orte ihrer Beſtimmung, ſowie die Art und Weiſe der Beförderung, ob ve ' mittelſt 
Dampfboots oder Segelſchiffs und ferner deutlich darin angegeben iſt, ob fie während ihres Aufenthalts 
auf dem Continent und im Eugliſchen Hafen mit Obdach und Zeköſtigung zu verſeten find; welches der 
Betrag des Papiergeldes iſt, und wie der Name und die Adreſſe des Agenten des Contrahenten in jedem 
Plage, durch welchen fie paſſtren, heißen. 

7 Auswanderer haben große Sorgfalt darauf zu verwenden, nur mit geſetzlich angeſtellten Agen ⸗ 
u zu hun zu haben, weil nach engliſchem Geſetz Paſſagen von England nur durch g ſetzlich dazu berech⸗ 
tigte Perſonen aögefelofjen werden können. 

III. Aue agage ꝛc. muß mit dem vollen Namen des Eigenthümers, dem Amerikaniſchen oder 
ſonftigen Beſtimmungshafen, ſowie, ob via Liverpool oder via London, in deutlichen lateiniſchen Buch⸗ 
ftaben verſehen ſein. 

„Große Vorſicht ift empfohlen beim Ankauf in England oder an Bord vom Schiffe, von in⸗ 

ländiſchen für Canada oder dle enen Staaten angeblich geltenden Reiſebilleten, da Nach ſeiner Zelt 

Amerika für werthlos befunden werden möchten. = 
er Die gedruckten Contractbillete, welche Auswanderer in England für die Reiſe nach Amerfka 
fei ie andern Ländern gültig, erhalten, ſollten unter keinen Umſtänden aus Händen gegeben werden, es 
der enn, daß der Auswanderungsbeamte der Regierung ſie verlangt. Auch ſollten Auswanderer Niemand, 
8 * in ihrem Contract erwähnt iſt, trauen, wenn Hülfe oder Beiſtand angeboten wird. Im Fall 
Conſul wug, Schwindelel oder fonftigen entſtehenden Schwierigketten ſollte man ſich ſogleich an feinen 
trifft. „Denden oder auch an den Ads wanderungs-Regierungsbeamten, inſofern die Sache die Paſſage be⸗ 
Canitain Capitain Prior R. N, Stanley Buildings, iſt der Auswanderungsbeamte in Liverpool, and 

p vi Lern R. N., 65, Fenchurch Street, iſt der Auswanderungsbeamte in London. N 
— Auswa Sröwanderer, welche ſich nach Newyork begeben, ſollten bei ihrer Ankunft daſelbſt ſich mit 
iR er he uderungs⸗Commlſſarien, Castle Garden, in Verbindung ſetzen, welche ihnen Rath und Lennt⸗ 
niß erigeilen werden über die Hefte Art, ihren Beſtinmungsplatz zu erreichen. 

Namen und Mpreffen der in London und Liverpool angeſtellten fremden Conſuln find unten angegeben. 

Ausgegeben in Tkartenwerder den 23. Mat 1867. 
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Cousuls in London, Consuls in Liverpool. 
Sir A, Rothschild, 29, St. Swithin's Lane, Henry Calice, Es. 
M. J. F. Wolff, Lime Street Square, H. Stolterfolt, Esq., 39, Moorfields. 


B. R. Hebeler, Esq., 106, Fenchurch Street. O. Burchardt, Es. 
WIN Emigration Board, 8, Park Street, Westminster, November 1866. 
y Order of Hler Majesty's Emigration Commissieners. ] 
Auf Befehl der Königlich Großbritaniſchen Auswanderungs + Commiffarien. 8. WALCOTT, 


2) Von verſchledenen Staatseffelten- Händlern in Frankfurt a. M. find jn neuerer Zeit Looſe 
oder Loos anthelle zu einzelnen Gewinaziehungen von Staats- Prämien «Anleihen durch die öffentlichen 
Blätter ausgeboten worden. In den betreffenden Ankündigungen pflegen dieſe Geldverlooſungen als von 
der Regierung gegründete und garantirte bezeichnet zu werden, ohne Angabe, welche Regierung das Un⸗ 
ternehmen gegründet und garantirt hat. Wenn auch die Aufforderung zur Betheiligung an ausländiſchen 
Prämlen⸗Anleihen durch Ankauf von Obligationen zu denſelben nicht für firafbar zu erachten ift, fo gilt 
vles nicht von dem Verkauf von Premeſſen, durch weiche gegen Erlegung eines Einſatzes das eventuelle 
Recht auf Zahlung eines in einer beſtimmten Ziehung etwa auf eine Obligatiou fallenden Gewinnes er⸗ 
kauft werden fol, und für welche das Kaufgeld verloren geht, wenn in der betreffenden Ziehung kein 
Gewinn auf die in dem Looſe bezeichnete Obligation fällt. Daß die oben erwahnten Ankündigungen nur 
den Verkauf von Promeſſen zum Gegenſtande haben, geht ſowohl aus dem Preife der Looſe, als auch 
daraus hervor, daß den Looſen ausdrücklich nur Gültigkeit für eine beſtimmte bevorſtehende Ziehung oder 
für die in einem und demſelben Jahre ſtatlfindenden Ziehungen einer Prämien⸗Lotterie beigelegt iſt. Die 
dieſſeitige Staatsregierung hat weder eine Prämien- Anleihe, bei welcher der Verkauf ſolcher Looſe zu 
einzelnen Ziehungen geſtattet wäre, gegründet und garantirt, noch die Erlaubniß ertheilt, daß Promeſſen 
zu einzelnen Ziehungen irgend einer auswärtigen Prämien ⸗Lotterie im Inlande verkauft werden. Ein 
ſolcher Handel mit Promeſſen fällt unter das Strafverbot der Allerhöchſten Ordre vom 27. Junt 1837 
(G. S. 1837 S. 129), und es dürfen daher Looſe, wie die durch obige Bekanntmachungen ausgebotenen, 
im Geltungsbereiche die er Alle höchſten Ordre weder verkauft, noch gekauft werden. Auch die Ankündi⸗ 
gung derartiger Promeſſen in öffentlichen Blättern erſcheint, weil fie eine Anreizung zu einer ſtrafbaren 
Handlung enihält, nach 88. 34. und 36. des Strafgeſetzbuchs als ein Vergehen, für welches, abgeſehen 
von der Strafbarkeit des Urbebers, auch der Redakteur, welcher das Inſerat aufgenommen hat, veraut⸗ 
wortlich zu machen iſt. 

Int Auftrage des Herrn Miniſters der Finanzen und des Innern machen wir die ſämmtlichen 
Pollzei⸗ Behörden auf das Strafbare des Verkehrs mit den in Rede ſtehenden Promeſſen und der öffent⸗ 
lichen Ankündigung ſolcher Promeſſen aufmerkſam. Diejenigen Zeitungs⸗Redakteure, welche die gedachten 
Ankündigunzen, der erfolgten öffentlichen Warnung ungeachtet, ferner aufnehmen, find den betreffenden 
Staatsanwaltſchaften zur ſtrafrechtlichen Verfolgung anzuzeigen. 

Martenwerber, den 13. Mai 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) In Betreff der Geburten und Sterbefäll“, deren bürgerliche Beglaudigung nach der Verord⸗ 
nung vom 30, März 1847 und dem Geſetze vom 23. Juli 1847 durch die Ortsgerichte erfolgen muß, 
wird in Wemäßheit der Allerhöchſten Kabinete⸗ Ordre vom 29. April 1848 (Geſ.⸗Samml. S. 129) für 
folgende im reife Löbau belegene ländliche Ortſchaften: r 

Klein Ballowfen, Grodzyeno, Kattlewo, Fittowo, Gwiszdzin, Jamielnſck, Lekarth, 2ippinien, 

Lonkorsz, Nicolaiken, Radomno, Klein Rehwalde, Schwarzenau und Wonno 
dem Bürgermeiſter zu Neumark die Aufnahme der nach 8. 3., 4. und 9. der Verordnung dom 30. 
März 1847 (Geſetz⸗ Samml. S. 125) urd nach $. 10., 11. und 15. des Geſetzes dom 23. Juli 1847 
(Ges. Samml. S. 263) zum Zwecke der bürgerlichen Beglaubigung von Geburten und Sterbefällen zu 
machenden Anzeigen, mit der Wirkung, daß auf Grund der aufgenommenen und dem Königlichen Kreis⸗ 
gerichte in Lödau einzureichenden Verhandlungen die Eintragung in die vorgeſchriebenen Regiſter erfolgen 
kann, hler durch übertragen. Martenwerder, den 5. Mai 1867. 

Königliche Regierung. Königliches Appellatlong Gericht. 


4) Nachweiſung 
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45 Nachweiſun g 
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von de im Jahre 1866 bei der Weſtpreuß. Feuer⸗Sozietät im Regierutgs⸗ Bezirk Marienwerder z 
on den in 


Zahlung angewieſenen Branpſchadens⸗ Vergütungen. 


Betra und Wohnort 
Namen und Wohnort Fin 2 125 I 
des Vergütung. 5 
Abgebrannten. 
Abgebrannten. Rtlr. fg. pf. 
Fe Me 25 | Malle 15 b, 
7 f iger in Gollu 
C. Müller beg k. 5 * | 8. Sula in Golluv 
aſſe I. b. Cohn in Lautenburg 
A. Hertwig in Züger un E = u in Lautenburg 
A. Su in Straßlenderg 143 F. Weſen berg 
M. Popiolſoweki in Culmſee 7 A. Wſeczortet . 
3. Eaper in Lautenburg LER A. Casper , 
J. Krohnke in Schwetz 1 ai . Maliszewsti - . 
A Joachim Er . — * A. Ankiewicz in A 
Klaſſe II. a. 20 [O. Kraff in Neuenburg 
J. Noſſen in Gr. Wöllwitz 40 = un in Rieſenburg 
W. Otto is Luba 28 J. Schlieter in Rieſenburg 
C. Mieliſch in Fittowo 800 Sadowski in Roſenberg 
J. Radlte in Kl Gründer 40% A Pelz 
A. Dudiella in Poln. Brodden 1715 C. Dreps . 
E. Radzimowski in Gogolewo ter Heilmann in Schlochau 
I. Gackowekl in Jeszewo 50 C. Remuß in Schlochau 
M. Cohn in Oſche 8 1000 M. Hamburger in Schlochau 
Gebr. Schüps in Kommorek 450 F. Cſeslickt in Schwetz 
G. Meper in Kalisten 1410 B. Zarzewski in Schwetz 
C. Adige in Taſchewke 1 900] I. Sommer in Strasburg 
Schulgeme nde in Przechowo 1 600 C Heinrich . * 
A. Welski in Chriſtöurg 3 W. Butkreidt in Tuchel 
J. Kiepla in Neuenburg 1280 . Schlumm in Tuchel 
A. Prengel in Stuhm IS. Herrmann in Tuchel 
Klaſſe II. b. 300 1 Klaſſe III. a. 
L. Hoyer in Quiram 7 el M. Babinski in Long 
A. Rönnſpeß in Zippnow 400 J. Zielinski in Goſtoczyn 
59 Hunke in Zippnow 430 I Gebr. Grelewicz in Poln. Cekeihn 
„Utecht in Qutram 200 T. Kotlenga in Oſtrowo 
J. Eſau in Rothbof 219 J. Roſenkranz in Long 
F Kowalekl in Chriſthurg 910 M. Manthey in Lubiewo 
B. Majewski in Chrifiburg 350 C. Obneſorge in Raminagura 
S. Hädte in Dt. Crone 630 Jorfgemeinde in Zitzer 
©. Wedel in Dt. Crone 2911 Schulgemeinde in Borken 
eſchw. Halle in Dt. Crone 90 F. Dronskiewicz in Bienkowo 
8 Aa „Nan 200 P. Poltrock in De 
. { 8 4 4 FAQ ki in nbie 
A Teske N" s 109 85 1 8 in Adl. Tzarze 
W. Herder Ve [4 ! 1 A. Rehbein in Bienkowko 
J Dale 9898 = 308 J Splitt in at 
. J 5 A. Lopke in Walddor 
2 Shut . 8 250 | 5 Aer e Doſſoczyn 
x * 7 Woſſarken 
M. Lange 100 a of 


Betrag 
ber 
Vergütung. 


Rtlr. fg. pf. 


5 je] 
323 


Namen und Wohnort 
des 
Abgebrannten. 


Klaſſe II. b. 
A. Belz in Gr. Wolz 
C. Grüning in Rudnik 
F. Roſeuau in Gr. Wolz 
©. Zyganda in Dombrowken 
P. Waleszkowoki in Ry duo 


M. Wiszniewski in Terres zewo 


A. Hinzmann in Nicolatlen 
A, Kolpackt in Kl. Ballowken 
B. Behdacki in Nelberg 

C. Kozay in Nlcolaiken 

M. Fripk in Nicolatlen 

G. Fagien in Kamionken 

A. Kochanneck in Unterberg 
J. Göeten . . 

J. Tornomatı in Pehsken 

N. Porſch in Budzin 

F. Zalrzewski in Dubiel 

F. Filzek in Schulwieſe 

S. Pappelbaum in Pehsken 
J. Kleinſchmidt in Guhringen 
J. Balıdi in Laskowigz 
Wittwe Trofin in Nieſenklrch 
F. Thran in Biſchofswalde 
M. Müller in Gatztt 

W. Bigeike in Zielenke 

F. Kieper in Flötenau 

J. Lamparaki in Bukowig 

J. Heydeck in Cap. Milcherei 

Gackowski in Jeszewo 
J. Ziesmann in Conftantowo 

F. Werner in Kl. Zappeln 

. Tus zinski in Gruezuno 
Gatza in Gatzki 

Klawohn in Gacki 

Saſſe in Nieder - Gruppe 

. Stoszik in Lnkaro 

„ Pictroweki II. in Gatzki 

Mahron in Breſiu 

„ Paſchte in Dt. Czellenczyn 

Lamprecht in Gatzkt 

Glaſa in Zielonka 

Karowski in Lnlanno 
Wiswiewski in Przysziersk 


2 
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p. Schelskl und P. Richert in Neu⸗ 150 


Klunkiwitz 
Janz iu Montan 
Fan Nanef 


P. 
T. 


Betrag 
der 
Vergütung. 


Rtlr. fg. pf. 
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2500 
80 


Namen und Wohnort 
des 
Abgebrannten. 
Klaſſe II. b. 
J. Jagielski in Neudorf 


M. Holz in Oſtrowerkärspe 
F. Wiszniewskt in Kommorsk 


T. Ripkowski in Oſtrowerkämpe 


V. Kralinske in Dubellno 
W. Berg 0 . 
F. Parpart 
A. Holz in Zielonka 
J. Brukowski in Jeszewo 
C. Richter in Przysziersk 
A. Klonower in Lippink 
C. Maſchke in Dworzisko 
J. Polley in Treul 

. Schulz in Wentfin 
J. Semrau in Dubellno 
J. Waldburg in Dulzig 
J. Groß in Neuwelt 
C. Kasprowski in Slupp 
A. Wolski in Wompiersk 


A. Orczechowski in Gr. Radowis? 


J. Templin in Schaffarnia 
C. Bahr in Besznitza 

A. Sklezynski in Schaffarnia 
C. Miftelski in Sngaino 
Wittwe Fiſcher in Menthen 
A. Samletzki in Honigfelde 
B. Sperling in Baumgarth 


J. Czerwinski in Zieglershuben 


M. Nalenz in Neudorf 


Wittwe Wiozniewski in Schweingrube 


F. Wiszniewski P 

J. Bartſch in Bönhof 

F. Senkbeil in Portſchwelten 
A. Gudowski in Neudorf 


A. Brzyske in Neu Mocker B. C. 


P. Kriwall in Böſendorf 
W. Robrbeck in Leibitſch 


C. Balzer in Gr. Niszewken 


P. Weſſolowekt in Biskupitz 

8 Müller in Neu Skompe 
Schulz in Brandmühle 

A. Szezepanski in Brochnowo 

J. Müller in Siemon 

D. Scheerer in Toporczysko 

F. Wedell in Kollenken 

J. 8 in Neufaaß 

D. Ryſchke in Renſaaß 


Betrag 
der 
Vergütung. 
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Namen und Wohnort wars Namen und Wohnort 
des Vergütung. des 
Abgebraunten. Air. ieee Sal Abgebrannten. 
Klaſſe III. b. 
A e 2 Sof: Daicke Im. Bratz in Odry 
3 80 J. Wieſe II. in Mehlgaft 
® 300 A. Schwandt in Blletnig 
W 340 J. Henſel 
u 250 Klatt >. m 
A. Oh⸗im in Podwitz 800 J. Polley in Stabi 
J. Teſchke in Rathsgrund 300 D. Klamun » . 
— Kafiner in Culmſee 290 J. Zaneih 
W. 


„ Schükowski in Garnſee 
eumann in Lautenburg 
3 grabtfomati in Bochlin 
8 Laß in Neuenburg 

F. Quaſt in Schloppe 
. Riſtau in Glugowko 
Gebr. Kräge in Vandsburg 
C. Lettau in 11 * 1 

laſſe III. b 

J. Warczak 0 Long 


Klaſſe III. a. 
Semrau in Podwitz 
Brandt in Kl. Neuguth 
Görke in Podwitz 
Werwitzki in Grenz 
„Schliewitzki in een 
E. Cteslinski in Lubau 


J. Jeska in Vorw. Czersk 

F. Grochowinna in Losezyni 

M. Orlikowski in Trzyn 

T. Laszinski in Trzyn 

C. Kant und F. Kontack in Iwitz 

J. Gierſch in Stobno 

M. Stominsft in Wozidze 

M. Brzeczynski in Long 

A. Galikowski in Wildgarten 

F. Stachowiez in Oſtrowo 

T. Pieszek in Long 

L. Glaſa » 

B. Lipski 

A. Cziszewski in Przytarnia 

J. Oſſowski in Long 

J. Poſorsk! - 

J. Poſorski sen. in Long 

M. Manthey in vublewo 

F. M Ager in Czeroel 
Wodarek in Czersk 
Gama wc; 6 in n | 


R. Maczkieiieg > . . 


H. Nitikowski in Lubau 

G. Pietrowski et Co. in Mendromirsz 

4 Gap in Mockrau 2 
A. Ratzkowski in is Cekezyn 


Dorf und Schulgemeinde Stabltz 
J. Radtke in Roſe 

J. Schmidt in n 

M. Quick 

J. Rieß 2 * 

J. Lück D - 


\ 
| 
200 V. 1 in Quiram 
100 Hunke in Zippuow 
Rönnſpießz in Zippnow 

180 A. Radile in Zippnow 
145 — Kluck in Strahlenberg 
100 | M. Bohn » . 
200 M. Schulz ⸗ . 
oo J. Schulz II. . 
811 I. Nehmer in . 
in S 
90 A. Müller in Rofenfelde 
300 W utecht in Quiram 
170 G. Eichſtädt in Zippnow 
110 J. Klawun in Qutram 

F. Böſe in Roſenfelde 
80 C. Hinz . 
70 J. Schulz ⸗ . 
140 M. Utecht ⸗ . 
182 | J. Samuel » 


I. Wittwe Reeg in Pniewitten 

C. Stroh in Kl. Czyſte 

90 Schulgemeinde in Roſenau 

| J. Kober et Conſ. in Broſſowo 


C. Schulz in Kl. Capſte 
J. Woinowski in Malankowo 
A. Jankowski ⸗ * 


845 T. Schulz in Waldau 
192 L. Bendig⸗ a 

| is2 C. Hauff 

170 A. Haberer in Unielam 
180 G. Heyn in Gr. Trzebcz 
170 J. Jachowokt in Czarze 


(Schluß viefes Verzeichniſſes folgt im nächften Amte blatte.) 


Betrag 
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5) Wir bringen hiemit zur öffentlichen Keuntniß, daß das hier ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende 
Diakoniſſen⸗Haus zu Gr. Marienau durch Allerh. Kabinets⸗Ordre vom 27. Februar d. J. 
Korporattonsrechte erhalten hat, — Hauptzweck der Anſtalt iſt die Ausübung chriſtlicher Krankenpflege 
an Kranken jedes Glalbens und Bekenntuiſſes, jedoch mit Ane ſchluß der Geiſteskranken. Die Kranken⸗ 
pflege ſoll vornehmlich durch evangeliſche Diakoniſſen, beim Mangel dieſer durch andere geeignete Perſön⸗ 
lichkeiten ausgeübt werden. — Als Nebenzwecke ſollen, je nach den Kräften der Anftalt, auch die 
ſouſtigen Zweige der inneren Miffion gepflegt werden. Die Anſtalt ſteht unter Leitung eines Vorſtandes, 
den zur Zeit folgende Perſonen bilden: Forſtmeißſer Peters, Pfarrer Braunſchweig, Regierungs⸗ 
und Schulrath Pens ke, Dr. Köhler, Gerichts⸗Aſſeſſor Med em. — Die inneren Angelegenheiten der 
Anftalt werden dagegen von einem Damen Vorſtande beſorgt, welcher aus feiner Mitte eine Oberin wählt, 

Marienwerder, den 9. Mai 1867. Königl. Regierung. Abtbeil. des Innern. 

6) Nach dem erſchlenenen Jahres⸗Bericht des National: Da aks für Veteranen für das Jahr 1865 
ift aus dem Jahre 1864 nach erüdfichtigung der vorhanden geweſenen Vorſchüſſe ein Beſtaud von 
258,259 Rthlr 23 fgr. 2 pf. übernommen, im Jahre 1865 eine Einnahme von 108,960 Nthlr. 27 far. 
3 pf. erzielt, davon die Summe von 85,405 Rthlr. 4 sar. 10 pf. zu Unterſtützungen verwendet wo den, 
und nach Abrechnung der ſonſtigen Ausgaben am Schluſſe des Jahres 1865 ein Vermögens Befund 
von 259,596 Rthlr. 27 ſgr. 2 pf. verblieben. Von dem geſammten Beftande der Central-Werwaltung 
find aber nur 51,803 Rihlr. 4 ſgr. 1 pf. zur fofortigen Verwendung disponible, da die Summe von 
103,292 Rihlr. 4 fgr. 7 pf. in Tapitalien der Spezial⸗ Stiftung beſteht und unangreifbar ift, und von 
demſelben nur die Zinſen zur Verwendung kommen dürfen. g 

Bei ver noch immer vorhandenen großen Zahl hilfsbedürftiger Veteranen aus den Kriegs ⸗Jahren 
bis 1815 und der durch das höhere Alter immer größer werdenden Hinfälligkeit derſelben und mit Rück. 
ficht darauf, daß der Staats ⸗Unterſtüzungs Fonds noch nicht im Stande ift, der Rotb dieſer alten 
Veteranen abzuhelfen, ift es noch nicht möglich geweſen, ſämmtlichen Veteranen eine ausreichende Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren, es bleibt daher der Privat⸗Wohlthätigkeit noch immer ein großes Feld, um den⸗ 
jenigen alten Kriegern den Dank der Nation für die Hingebung und treue Anhänglichkelt zu bethätigen, 
womit fie einft in einer großen Zeit ihr Blut und Leben dem Könige und Baterlande zum Opfer brachten. 

Marienwerder, den 1. Mat 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Vom 1. Juni d. J. ab wird eine Botenpoſt zwiſchen Hammerſtein und Neuſtektin mit 
folgendem Gange eingerichtet: f 
aus Hammerſtein 10 Uhr Vormittags, in Neuftettin 2 Uhr Nachmittags, 
aus Neuſtettin 3½ Uhr Nachmittags, in Hammerftein 7½ Uhr Abends. 
Marienwerder, den 13. Mal 1867. Königliche Ober⸗Poft⸗ Direction. 
8) Vom 1. Juni d. J. ab wird zwiſchen der neu eingerichteten Poft⸗Expedition in Gruc zuo 
und Teres pol eine Botenpoßt mit folgendem Gange elngerichtet: 
aus Bruczno 3 Uhr Nachmittags, in Terespol 5 / Uhr Nachmittags, 
aus Terespol 11 ¼ Uhr Vormittags, in Gruczno 1½ Uhr Nachmittags. 
Marienwerder, den 16. Mai 1867. Königliche Ober⸗Poft ⸗ Direction. 

9) Während der Dauer der allgemeinen Austellung in Parie werden Extrazüge von Berlin 
nach Paris und zurück abgelaſſen, mit welchen Reiſende ausſchließlich in II. und III. Wagenklaſſe 
zu ermäßigten Preiſen befördert werden. \ 

Bis zum Eintritt eines weiteren Bedürfniſſes wird, mit dem 17. Mai d. g. beginnend, an jedem 
Freitage früh 8 ¼ Uhr ein Extrazug von Berlin auf dem Berlin: Potsdam Magdeburger 
Vabnboße abfahren und Sonnabends Nachmittags 2 Uhr in Paris eintreffen. 

Die Rückfahrt des Extrazuges von Paris nach Berlin erfolgt, mit dem 22. Mat d. 21 beginnend, 
8 1 Nachmittags 2 Uhr, Ankunft in Berlin Donnerſtags Abends 9 
Ubr 2 inuten. ME... 2 

Biklets zu dieſen Extrazügen, zur Hin⸗ und Rückreiſe gültig, werden auf den dieſſeiligen Sta⸗ 
tionen Eydtkußuen, Infterburg, Königsberg Elbing, Danzig, Otloczyn, Bromberg, Kreuz, Landsberg 
und Ciffein: für die II. Wagenklaſſe zu 25 Nihlr. 26 far. und 

für die III. Wagenklaſſe zu 18 Rihlr. 26 far. * 
verausgabt werden. Auf jedes Billet wird ein Freigewicht von 50 Pfund gewährt. Die Villets find vor 
Abgang des Zuges in der Billet⸗Expedition der Tag! Site eie un in Eiſenbabn zu Berlin 
abſtempela zu laſſen. — Die Billete haben BO Tage Giltigkeit und können zur Rückfahrt 
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nur zu einem der Extrazüge innerhalb diefer Zeit benützt werden. Eine Unterbrechung 
der Reise iſt weder auf 5 O. don auf der Riſcktour geftattet. — Vor Antritt der Rückreiſe 
muß jedes Billet in Paris abgeflempelt werden — Zur Bequemlichkeit der Reiſenden 
wird bei der Hinreiſe in Braunſchweig bei einem halbſtündſgen Aufenthalte Mittageſſen 
Bereit geflellt. Wer von demſelben Gebrauch machen will, hat bei dem Einnebmer in Berlin oder Magde⸗ 
burg eine Marke A 15 Sgr. zu löſen. Eine gleiche Einrichtung iſt für die Nückreiſe in Minden 
getroffen. Die Marken zu vieſem Eſſen werden während der Fahrt zwiſchen Cöln und Düſſeldert vom 
Zugführer verkauft. —. Etwaige Aenderungen in den Abfahrtstagen, ſowie die Beendigung der Fahrten, 
werden öffentlich bekannt gemacht werden. 4 

Id die Tour von den vorgenannten Oftbahn- Stationen bis Berlin werden an die Reiſenden, welche 
ein Billet Berlin: Paris löſen, Retonrbillets mit 6wöchen ſicher Gülligkelt für die zweite Wagen⸗ 
llaſſe za dem einfachen Tourierzuß⸗Preſſe und für die dritte Wagenklaſſe zu dem einfachen Perſonenzug⸗ 
Preife vom 15. d. M. ab verausgabt werden. Die Fahrt bis Berlin kann mit ſedem beliebigen Zuge, 
welcher die betreffende Wagenklaſſe führt, angetreten werden, auch kaun die Fahrt unterwegs beliebig 
unterbrochen werden. Es iſt jedoch in ſolchen Fällen dem Stations ⸗Vorfteher vor der Weiterfahrt des 
Zuges von der Unterbrechung der Fahrt Mittheilung zu machen und das Billet bor Wiederartritt — 
Fahrt zur Legaliſirung vorzulegen. An Freizewicht werden ebenfolls 50 Pfund Gepäck auf jedes Bi 
berechnet. — Für die Beförkerung feiner Perſen und feines Gepäcks vom Nlederſchleſiſch - Märkiſchen 
nach dem Herlin⸗Potsdam- Magdeburger Bahnhofe zu Berlin ſowie für die Welterexpedirung ſeines Ge⸗ 
päcks von Berlin nach Paris hat jeder Paſſagier ſelbſt zu ſorgen. 

Bromberg, den 4. Mat 1867. Königliche Direction der Oftbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


110) Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Julius Hermann Skierlo am Oymnaftum zu 
Hohenſtein iſt als dritter orventlicher Lehrer des Stadtgymnaſium; in Grandenz berufen und beſtätigt worden. 

Der Kämmerer Joppen zu Pr. Friedland iſt zum Bürgermeister der Stadt Landeck auf 12 Jahre 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Fabrikant Guſtav Weeſe, der Zimmermelſter Eduard Behrensdorf, der Apotheker Louis 
Engelke, der Apotheker Ferdinand Täge und der Glaſermeiſter Auguſt Heins zu Thorn find als un⸗ 
beſoldete Stadträthe tafelbft erwählt und beſtätigt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Teß mer iſt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Chriſtburg erwählt und 
ols ſolcher beſtätigt worden. N 

Zu unbeſoldeten Rathmäunern der Stadt Zempelburg find gewählt reſp. wiedergewählt: 1. der 
Eiſchlermeißer Johann Dubinski, 2. der Rahmann Johann Strakfeldt, und 3. der Rathmann 
Moſes G6 und als ſolche beſtätigt. 

Die nen gegründete Förſterſtelle zu Neuhakenberg, Forſtreviers Rehhof, iſt dem forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten Jäger Friedrich Perdelwitz vom 1. Juni d. J. ab unter Ernennung zum Königlichen För⸗ 
fter definitiv verliehen. 


Der Kreisrichter Gregor zu Tuchel iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht zu Culm 
verſetzt worden. 

Der Auskultator Förſter zu Marienwerder iſt zum Appellationsger.⸗Referendarlus ernannt worden. 

Der Rechtskandidat Kühuaſt iſt zum Auskultator angenommen und dem Kreisgerichte zu Marien⸗ 
werder zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Rechtsanwalt und Notar Wetzel zu Stuhm iſt verſtorben. 

Der Bote und Exekutor Niſius zu Schlochau iſt mit Penſton in den Ruheſtand verſetzt worden. 
n ee Hertzke iſt bei dem Kreisgerichte zu Marienwerder als Gefangenwärter 

ellt worden. 


Im Kreiſe Thorn iſt der Kaufmann Neuhoff zu Schönſee als Schiedsmann für das Kirchſpiel 
Zielen gewählt 15 beſtätigt worden Lee e f 
2 Berfonal> Veränderungen im Bezirke der Königlichen Ober⸗Telegrapben- Inſpection zu Königsberg. 
erſatzt: der Obertelegraphiſt Hartwich von Tilſit nach Zittau, dle Telegraphiſten Hoffmann von 
kbnigsberg nach Tilſit, Grell von Stettin nach Königsberg. Donnert von Memel nach Tilfit, Frieſe 
von Frankfmt a. O. nach Danzig, und Perkuhn von Tilſtt nach Königsberg. — Uebertragen: ten 
Telegraphiſten Grell und Frleſe dio kommifſariſche Verwaltung von Telegraphen - Secretab ftellen bei 
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den Telegruphen ⸗Stetlonen in Königsberg reſp. Danzig. — Ernannt: die Telegrapkiſten Herr mann, 
Reuß, Hahn, Hohl, Taatz, Kruſe, Stock, Wine, Saß, v. Przyborowski und Braun 
in Königsberg, Bludau in Gumbinnen, Nickel in Eydterhnen, Dröſcher, Hänecke und Gottſchalk 
in Dauzig, Ancker, Taudies und Jarchoſchewitz in Memel und Hoffmann und Dommert in 
Tilſit zu Ober⸗Telegraphiſten; — die Probiſten: Modrow in Königsberg, Braun in Memel, Sal 
chow, Pol, Böhu und Böttcher in Eydtkuhnen, Fritz in Stelp und Strobſchein in Graudenz 
zu Telegrappiſten. N 


Erledigte Schulſtelle. 


„ 11) Die 2te Schullehrerſtelle zu Gr. Wolz (Kreiſes Graudenz) wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 
Lehrer evangellſcher Confeſſion, weiche fi) um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 


ihrer Zenguiffe bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Pfarrer Braunſchweig zu Marienwerder 
zu melden. 


„„ „. „„ 5 


(Hierzu der oͤffentliche Anzeiger Nro. 20.) 


Medigirt im Dur⸗au der Königlichen Regierung. Bruck der Kante rſchen Hofßuchdruckerel. 


